








m

TVV
Uksf fl s

ÜBER
TITEL ÄMTER RANGSTUFEN

UND ANREDEN
IN DER

OFFIZIELLEN OSMAMSCHEN SPRACHE

INAUGURAL DISSERTATION
ZUR ERLANGUNG

DER PHILOSOPHISCHEN DOCTORWÜRDE
WELCHE MIT

GENEHMIGUNG DER HOHEN PHILOSOPHISCHEN
FACULTÄT

DER

VEREINIGTEN FRIEDRICHS UNIVERSITÄT
HALLE WITTENBERG

SONNABEND DEN 6 AUGUST 1892
VORMITTAGS II UHR

ZUGLEICH MIT DEN ANGEHÄNGTEN THESEN
ÖFFENTLICH VERTEIDIGEN WIRD

STEPHAN KEKULE f
AUS GENT BELGIEN

OPPONENTEN
hebe PAUL MEIXNER

MITGLIED DES SEMINARS FÜR ORIENTALISCHE SRAOHE N BERLIN

iiKRi sti i tiikol R STÜBE

ö

HALLE A S
HOEBUCHDRUCKEREI von C A KAEMMERER CO

1892



3 5öf
der

Deutschen

Morgenläi idischen

Äellsc fr



Seiner Majestät

dem Grosssultan AM ul
Hamid Khan IL

in tiefster Ehrfurcht
gewidmet

und zu Füssen gelegt

vom

Verfasser





Inhaltsverzeichnis

Das türkische Alphabet und seine Umschreibung
Seite

I Der Grossherr 3II Titel 41 Chan 42 Sultan 53 Emir m 54 Pascha 65 Bey 76 Efendi 87 Aga b8 Celebi 9III Die Hierarchie 9A der Verwaltung und der Kanzleien
1 Das Vezirat und der Marschallsrang 9
2 Die höchste Klasse 113 1 Grad 1 Klasse 114 1 Grad 2 Klasse 125 2 Grad 1 Klasse 126 2 Grad 2 Klasse 127 3 Grad 128 4 Grad lg



VI

B des Militärs Seite
1 Der Marschall 132 vacat

3 Generallieutenant 134 Generalmajor 135 Oberst 136 Oberstlieutenant 137 Major 138 Bataillonsadjutant Hauptmann 1 Cl 14
C der Theologen 151 Der Scheich ül Islam 162 Die Heeresrichter 183 Die Rangstule von Stambul 20

4 Die Rangstufen der beiden heiligen Städte 21
5 Die Richterschaft der 5 Städte 21
6 Die Bewerber 227 Die grossen Professoren 228 Die Professoren an der Moschee Solimans 22

D Einige besondere Beamte 25
1 Der Gross vezier 252 Der Oberste der Eunuchen 26

IV Prädikate und Anreden 27
A Das kaiserliche Haus 27

1 Der Grossherr Der grosse und der kleine 2 7

Staatstitel desselben 292 Die Mutter des Sultans 313 Die kaiserlichen Prinzen und Prinzessinnen 32
B Andre Personen fürstlichen Ranges

1 Europäischen Souveräne 32
2 Der Schah von Persien 323 Die Fürsten der türkischen Vasallenstaaten

die Prinzen der kaiserlichen und königlichen
Häuser Europa s und die Präsidenten der

Republiken 324 Der Emir von Mekka 32



Vll

C Rangstufen mit dem Prädikate Hoheit Seite
1 Der Grossvezier aktiv und inaktiv 33
2 Der Scheich ül Islam aktiv und inaktiv 33
3 Der Oberste der Eunuchen 33

D Rangstufen mit dem Prädikaten Excellenz

1 Rangstufe 332 Rangstufe 333 Rangstufe 33E Die Anreden für die übrigen Rangstufen

4 Rangstufe 345 Rangstufe 346 Rangstufe 347 Rangstufe 348 Rangstufe 34V Verzeichnis der vorkommenden Wörter 35



Verzeichnis
der benutzten Quellen

1 Aristarchi Bey Legislation Ottomane 1873 ff 7
Bände

2 Barbier de Meynard Dictionnaire Turc Francais Paris
1881 2 Bde

3 Bianchi et Kieffer Dictionnaire 2 Bde
4 Dr M Enger Über das Vezierat in der Zeitschrift

der deutschen morgenländischen Gesellschaft 1859 S
239 fT und Über Rossschweife eben da 1857 S 547

5 Gothaischer Genealogischer Hofkalender Jahrgang
1851 S 719 ff 1872 S 760 1878 S 952 1889
S 1015

6 J v Hammer Des Osmanischen Reiches Staats
verfassung und Staatsverwaltung dargestellt aus den
Quellen seiner Grundgesetze 2 Bde Wien 1815

7 Dal Medico Methode theorique et pratique pour
l enseignement de la langue turque deuxieme partie
langue oflicielle et litteraire Constantinople 1888

8 M d Ohsson Tableau de l empire othoman 7 VI
Paris 1820 ff

9 La Turquie oflicielle per Paul de Regia Paris 1891
10 Türkischer Staatskalender Salname ältere und neuere

Jahrgänge
11 Ch Samy Bey Dictionnaire Turc Francais Con

stantinople 1885
12 de Schlechta Wssehrdt Manuel terminologique francais

ottoman Vienne 1870
13 Ubicini lettres sur la Turquie Paris 1854
14 Zenker Dictionnaire turc arabe persan 1866 1876



Das türkische Alphabet und seine
Umschreibung 1
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Dieselbe ist so gewählt dass jeder Buchstabe in der Umschrift
ein besonderes Zeichen hat

l Um das konsopantische elif von dem Dehnurigsbuchstaben elif zu
unterscheiden wird es mit dem Zeichen o hemze Spiritus lenis versehen

1



qaf qkef g k n
lam 1mim m
nun n
waw whe h
je j

2 Vokale 0
elif 2 n,3
waw ö ühe e 4
J e y i esj

M Wird ein Vokal geschrieben so ist zum Zeichen dessen ein hori
zontaler Strich darüber gesetzt kann er auch weggelassen worden so ist
ein horizontaler Strich dar unter gesetzt wird ein Vokal blos gesproch en
so ist der Laut ohne horizontalen Strich geschrieben

Jedes mit einem Vokal hegimiende Wort hat im Türkischen vor
diesem Vokal ein elif Dieses ist als selbstverständlich in der Umschrift
nicht bezeichnet

Wird das elif wie e oder i ü gesprochen so ist es auch in der
Umschrift mit e oder i ü bezeichnet doch ist in diesem Kalle ein a über
das o i oder ü gesetzt

Wird das he wie a gesprochen so ist es auch in der Umschrift
mit a bezeichnet doch ist in diesem Falle ein U hinter das a gesetzt

Wird das je wie a gesprochen so ist es auch in der Unischrift als
a bezeichnet doch ist in diesem Kalle ein i über das a gesetzt

J

J

f

c

J

5

S

i

5
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Der Grossherr
Der offizielle Titel des Grossherrn ist pädisäh sLäoU
Das Wort ist zusammengesetzt aus päd jl Bewahrer

Beschützer und sah Li Herrscher
Es entspricht in seiner Bedeutung unserer Bezeichnung

Kaiser
Die Türken nennen den Schah von Persien niemals

pädisäh sondern blos sah Der Titel pädisäh ist ausschliess
lich dem Sultan der Türkei reservirt 1

Schon Soli man der Grosse machte keine Schwierigkeit Kranz T als

pädiSäh von Frankreich anzuerkennen
Seitdem waren die französischen Herrscher die einzigen europäischen

Monarchen welchen wie in der Türkei so auch in Persien Indien und an
deren mohammedanischen Ländern der Titel pädiääh zugestanden wurde
Die früheren deutschen Kaiser nannte man in der Türkei nemce easäry

,LvL v i Caesar von Deutschland
j

Die österreichische Regierung hatte sich bei Abschluss jeden Vertrages
bemüht den Titel des pädiSäh auch dem Kaiser von Oesterreich zugestanden
zu erhalten Die Pforte sah sieh zwar genötigt diesen Vorstellungen Folge
zu leisten zog es aber vor dem Kaiser von Oesterreich den Titel römä

imperätöry cy lr 5 0l er öfiperätör römänörüm
pj yjLtj beizulegen Dem Kaiser von Russland legte die Pforte ur
sprünglich den Titel 111081 ö eäry J J r jÄ bei später rüsiah cäry

JiA Naawjj bis 1739 Durch die Vermittlung Frankreichs wurde der
Kaiserin im Vortlage zu Belgrad zum ersten Male der Titel Kaiserin
aller Reussen gümle ruslahlarin Imperätörleahsy Ji m jj La
j M s j jjb J zugestanden Sie forderte und erhielt den Zusatz we

pädiiähl im Jahre 1774
1



Er wird auch pädisah i al i ol män CJ Ust Jl U ob
Kaiser des Hauses Osman bezeichnet

II

Titel
1 Als Herrscher tatarischer Abkunft führt der Sultan und

Grossherr den Titel jfän U was Häuptling bedeutet Es
wird dem Namen unmittelbar nachgesetzt z B abd ül
hamld im fäni iL3 L Li J jut Abd ul Hamid II

Auf Münzen welche den Namen des regierenden Gross
herrn und den seines Vaters tragen bedient sich der re
gierende Grossherr falls sein Vater gleichfalls Grossherr
war des Titels yjm nicht er überlässt denselben seinem
Vater z B es sultän sellm ben mustafä ym Inschrift
auf den 60 Para Stücken U yiW LkLJ

In Persien gebührt hohen Würdenträgern wie den Bot
schaftern und dem Botschafts Personal gleichfalls der
Titel jfän

Es findet sich auch der Titel äqan c l5li Das Wort
bedeutet gleichfalls Häuptling und stammt nach Samy aus
dem Chinesischen Es wird im Osmanischen gewöhnlich zur
Bezeichnung des Kaisers von China angewendet findet sich
aber auch im grossen und kleinen Staatstitel des Grossherrn
Nach von der Gabelentz ist chagan die Form von chan in
der mongolischen Schriftsprache Das chinesische kbkan ist

Napoleon wurde der Titel imperätör ve pädisäh 1805 zugestanden

Der Kaiser wird heute gewöhnlich mit älamänjä iraperätöry

oder LöL JI bezeichnet



davon nur eine Umschreibung Chagan wird jetzt auch von
den Mongolen chän ausgesprochen Ob es dessen ältere oder
etwa eine davon durch Reduplikation abgeleitete Form ist
ist streitig Ersteres aber wohl das Wahrscheinlichste In
lautendes g zwischen 2 Vokalen konnte leicht verstummen

2 Der Titel Sultan
Das Wort sultän LLJU bedeutet Regierung und wird

zur Bezeichnung nachfolgender Personen angewendet Fürst
Prinz Herrscher Herr Prinzessin Fürstin Frau

Es ist der Titel sultän keineswegs ein dem Grossherrn
allein zustehender In fast allen europäischen Sprachen hat
sich das Wort sultän zpr Bezeichnung eines orientalischen
Herrschers eingebürgert

Vor den Namen gestellt ist es der Titel jedes Prinzen
des osmanischen Hauses

Nach dem Namen ist es der Titel jeder Prinzessin des
osmanischen Hauses vor Allem also jeder Schwester und
jeder Tochter eines regierenden Sultans Ausserdem gebührt
dieser Titel der jedesmaligen Mutter des Grossherrn der
wälide sultän JJaL sjJL und derjenigen Favoritin die
ihm den ersten Sohn geboren der jm ssekl sultän

LnJLw

Von competenter Seite wird behauptet die Einrichtung
der jfässekl bestehe nicht mehr Da der jetzt regierende
Grossherr blos eine Gemahlin haben soll so klingt dies
sehr wahrscheinlich Etwas Authentisches darüber zu er
fahren war mir bei der Abneigung selbst der christlichen
im Dienste der türkischen Regierung stehenden Würden
träger über das private Leben des Grossherrn zu sprechen
auch in Constantinopel nicht möglich

3 Emir
Das Wort emir abgekürzt mir bedeutet Be

fehlshaber Am häufigsten ist das Wort im Gebrauche der



heutigen Osmanen in gewissen Zusammensetzungen So ist

zum Beispiel emlr fil mümenln er yjLjl M Oberhaupt
oder Beherrscher der Gläubigen ein Titel der Chalifen seit
Omar der noch heute zuweilen für den Grossherrn sofern
er der Chalife ist angewendet wird Die Bezeichnungen
emlr ul ümerä l l l und mlr i mirän 1 was beides
Fürst der Fürsten bedeutet sind Ehrengrade Den mit

diesen Ehrengraden ausgezeichneten Personen kommt der
Titel Pascha zu Doch sind es nur Ehrenßrade für Crvil
beamte Dagegen ist mlr i liwä Lj u die Bezeichnung für
einen Brigadekommandeur mir äfiti 1 für einen Re
gimentskommandeur

4 Pasch a
Päsä Lwü Es bedeutet eigentlich Oberster Meister

Es ist der höchste Titel der Civilbeamten und der Militär
beamten ein Geistlicher kann nie päsä werden Dieser
Titel wird auf Lebenszeit verliehen Es fahren den Titel
päsä

a Alle mit dem Herrscherhause durch Heiraten einer
Schwester oder Tochter des Grossherrn verschwägerten Per
sonen

b Alle diejenigen Personen welche den Grad eines
müsir oder wezlr besitzen also insbesondere
der Grossvezier die gewesenen Grossveziere die Minister
die Statthalter der grossen Provinzen die kommandirenden
Generale und die ihnen im Range gleichstehenden Admirale

c Diejenigen Civilbeamten der 3 Rangstufe welche
den Ehrengrad rüm Iii begler beai jCs A Jb Fürst

7 j jjder Fürsten der europäischen Türkei besitzen
d Diejenigen Militärs welche der 3 Rangstufe ange

hören Es sind dies die feriq c 3 Divisionsgenerale oder
Yize Admirale deren Grad unserem Generallieutenant ent
spricht

e Diejenigen Civilbeamten der 4 Rangstufe welche den
bereits obenerwähnten Ehiengrad eines nür i mirän besitzen
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f Diejenigen Militärs welche der 4 Rangstufe ange
hören Es sind dies die liwä J Brigadegenerale oder
Kontreadrnirale deren Grad unserem Generalmajor entspricht

g Diejenigen Civilbeamten der 5 Rangstufe welche den
gleichfalls obenerwähnten Titel eines emir ül ümera besitzen
Es ist also besonders zu bemerken dass beim Civil nur den
jenigen Beamten der 3 4 und 5 Rangstufe der Pascha
titel gebührt welchen der Ehrengrad eines rüm Iii begler
begi mir i mlrän oder emlr ttl limrä speziell verliehen worden
ist während ihn alle Civil und Militär Personen der
1 Rangstufe und alle Militärs der 3 und 4 Rangklasse
beim Militär also alle Generale führen

5 Bey
Es bedeutet beg spr be Fürst Herr
Es führen den Titel beg amtlich

a Einige selbstständige Fürsten zum Beispiel der
Fürst von Sarnos sissäm begi xj fL und der Fürst von
Montenegro jarah täy begi X dlo sJs

V Cb Personen aller Grade welche Söhne von Pascha s
sind Nach M d Ohsson geht der Titel beg von den Söhnen
der Pascha s auch auf deren weitere Nachkommen über

Heute steht dieser Titel amtlich nur den Söhnen der
Paschas zu Es werden aber die weiteren Nachkommen der
Pascha s par courtoisie im gesellschaftlichen Verkehr mit
dem Titel beg ausgezeichnet ohne dazu amtlich berechtigt
zu sein

c diejenigen Militärs Avelche der 5 und 6 Rangstufe
angehören also den Grad eines mir ähu NJl Oberst
oder Kapitän zur See oder eines qäimmaqäm lä As Oberst
lieutenant Korvettenkapitän besitzen

d Diejenigen Personen denen der Sultan den Titel beg
besonders verleiht

e Nichtamtlich aber par courtoisie wird der Titel beg
dem Personal der ausländischen diplomatischen Missionen



hohen Würdenträgern welche nicht Pascha sind und Besitzern
höherer türkischer Orden mindestens 3 Classe, beigelegt

6 Efeudi
Das Wort stammt vom griechischen ai Hvtt g

Efendi j il bedeutet Herr Meister Der Titel efendi
wird im Allgemeinen allen Personen beigelegt die eine
höhere Schulbildung genossen haben

Der Titel efendi gebührt
a Allen Prinzen des grossherrlichen Hauses
b Allen ulemä LJt
Man versteht hierunter alle des heiligen Gesetzes und

der Theologie Kundigen also die Geistlichkeit Selbst das
Oberhaupt derselben der sei ul fslam hat nur den Titel
efendi

c Beim Civil allen Würdenträgern der 2 bis 8 Rang
klasse mit Ausnahme derjenigen

a welchen der Titel päsä zukommt
ß den Titel efendi führen ferner nicht diejenigen

Personen denen der Titel beg besonders verliehen ist
d Beim Militär wird der Titel efendi auch den Personen

der 7 und 8 Rangstufe beigelegt obwohl ihnen wie den
Subalternoffizieren nur der Titel äj ä gebührt

7 Aga
Das Wort 117a Iii bedeutet Herr Es ist der offizielle

Titel
a Aller Militärpersonen Offiziere und Beamte welche

keinen höheren Titel päsä oder beg führen
Offiziell gebührt der Titel ayä beim Militär der 7 und 8

Rangstufe neuerdings meist efendi benannt und allen
Subalternoffizieren

b Allen Eunuchen und denjenigen Hofbeamten die
keinen höheren Titel haben gebührt der Titel äj ä
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Selbst der oberste Chef der Eunuchen des kaiserlichen
Harem s hat nur den Titel i a obwohl er im Rang dem
Grossvezier und dem sei tU isläm gleich steht

8

Der Titel celebl S ist kein offizieller mehr Es
o

bedeutet Vornehmer Herr und wird den Europäern häufig
beigelegt wenn man sie nicht des Titel s beg oder efendi
für würdig hält Immerhin wird die Anrede celebi nur
einem wohlerzogenen Manne zu teil

III

Die Hierarchie
V o r b e m e r k u n g

Man unterscheidet im türkischen Staatsdienste drei
Carrieren nämlich

1 Die Laufbahn der Verwaltung und der Kanzleien
türkisch tanq i qalem Jüä kjo Jarriere der Feder genannt

2 Die Laufbahn der Magistratur also die Laufbalm der
Juristen und Theologen tarlq i ilm As Jo Carriere der
Wissenschaft genannt

3 Die militärische Laufbahn tariq i seif j 5ä
Jarriere des Schwertes genannt

Jede dieser Carrieren hat acht höhere Rangstufen Die
niederen Beamten die niederen Geistlichen und die Subaltern
offiziere haben in dieser Rangordnung keinen Platz ähnlich
wie auch in der preussischen Hierarchie der Räthe 1 bis 5
Klasse die niederen Beamten nicht mit einbegriffen sind

A Die Laufbahn der Verwaltung und der Kanzleien
1 Grad Das wizäret heute meist wezäret gesprochen

cj lj oder müsirlik J ui nämlich das Amt oder die Rang
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stufe eines wezir oder müsir Wezir bedeutet
Staatsminister Minister müsir bedeutet speciell komman
dirender General Marschall ist indessen auch Titel der
höchsten Civilbeamten Gewisse Aemter bringen von selbst
den Rang eines wezir oder müsir mit sich so zum Beispiel
das Amt eines Ministers das Generalkommando eines
Armeekorps Anderen hohen Staatsbeamten z B Botschaftern
Gouverneuren grosser Provinzen Hof beamten wird der Bang
eines wezir oder müsir für ausgezeichnete Dienste besonders
verliehen manchmal beide zugleich Allen Beamten der
ersten Rangstufe oder des 1 Grades gebührt der Titel pasa
Es entspricht den Bang eines wezir oder müsir dem
ehemaligen päsä von drei Rossschweifen 1 dem üc tüylü pasa
LäU jitjj jf d re i Rossschweife nämlich durfte ein wezir
führen

Der pädisäh führte nach einigen Angalien 6 nach
anderen 9 Rossschweife

Die Osmanischen Sultane haben das Vezirat von den
Persern übernommen Wezir bedeutet soviel wie Belasteter
das heisst Beauftragter

Das Wort wezir findet sich im Koran Sur 20 30 35
Moses wendet sich hier an Gott mit der Bitte ihm in seinem
Bruder Aron einen Gehülfen und Mitarbeiter zu geben
Hieb mir als Vezir aus meinem Geschlecht den Harun

meinen Bruder Kräftige durch ihn meine Lenden und lass
ihn an meinen Geschäften teilnehmen

Sultan Urchan 1326 59 übertrug nach der Eroberung

Der Rosssehweif tüy yi oder tu/ bestand in einem oder
mehreren Pferdeschweifen welche au einer vergoldeten Mondsichel befestigi
waren Eine Stange trug an ihrem oberen Ende eine vergoldete Kugel auf
dieser war jene Mondsichel angebracht Ein oder mehrere Rossschweife wurden
gewissen Würdenträgern vorangetragen oder vor ihrem Zelte aufgepflanzt

Die Rossschweife fielen späterhin sammt allem übrigen Zubehör
das an das ausgetilgte Janitschareninstitut erinnerte dem gemeinschaftlichen
Loose sultanischer Verfluchung und Verwerfung anheiin Zeitschrift der
Deutschen morgenländischen Gesellschaft Jahrg 1857 S 547
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von Brussa seinem Bruder Alaeddin päsä die Würde einesVezirs
Bis auf Mohammed 11 1451 81 gab es immer nur einen
wezlr Aach der Eroberung von Konstantinopel beehrte der
Eroberer und seine Nachfolger mehrere der höchsten

Staatsbeamten mit diesem Titel Es gab also von nun ab
mehrere Vezire Bis auf Mohammed war demnach das Vezirat
ein Amt höchster Minister nach ihm erhielt es mehr die
Bedeutung eines Ehrentitels

Da die Yezire in späterer Zeit durch Eifersüchteleien
und Parteistreitigkeiten viel Unheil anrichteten so wurde
das Institut unter Achmed III 1703 1730 aufgehoben

Später wurde der Titel allen Statthaltern der Provinzen

des Reiches beigelegt
Neuerdings ist das Vezirat ein blosser Ehrentitel durch

dessen Besitz eine Person in die oberste Rangstufe erhoben
wird Am besten lässt sich das Vezirat mit dem bei uns
üblichen Range eines wirklichen Geheimrats mit dem Prädi
kat Excellenz vergleichen Es sind auch Personen die noch
nicht Vezire sind zuweilen Statthalter von Provinzen

Für das wizäret also die erste Rangstufe ist auch die
Bezeichnung rütbe i wälä 3 tj s die hohe eminente Klasse

in Gebrauch
2 Grad Diese Klasse heisst rütbe i bälä t

die höchste Klasse Einem Beamten des zweiten Grades
steht der Titel efendi zu Er kann beg sein wenn er der
Sohn eines päsä ist oder wenn ihm der Titel beg vom Sultan

besonders verliehen wurde
3 Grad Diese Klasse heisst rütbe i ula sinf i ewel

cJj yJLw ö Jjl y die erste Klasse des ersten Grades
Einem Beamten dieser Klasse steht der Titel efendi zu
Er kann aber päsä sein wenn ihm der Ehrengrad nun

Iii begler best Jo JLCs JU Kürst der Fürsten der
Jr J i JJeuropäischen Türkei verliehen worden ist

Der nun fli begler begi entspricht dem ehemaligen päsä

von 2 Rossschweifen
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Ein Beamter dieses dritten G rades kann wenn er nicht päsä
ist beg sein Er hat letzeren Titel wenn er der Sohn eines
päsä ist oder ihm der Titel beg besonders verliehen wurde

4 Grad Diese Eangstufe führt die Bezeichnung rütbc

i ulk sinf i fänT jLs J, jus, 2 Klasse des 1 Gradeso o jEin Beamter dieser Klasse führt den Titel efendi Er
kann aber päsä sein nämlich wenn ihm der Ehrengrad
mir i mirän a k Fürst der Fürsten besonders ver
liehen wurde

Er ist beg wenn er der Sohn eines päsä ist
5 Grad Diese Rangstufe führt die Bezeichnung rütbe i

fanije sinf i ewel mütemäyzi jaLx Jjl s iL3 xjßj erste
Klasse des zweiten Grades die ausgezeichnete Auch blos
mütemäyz ausgezeichnet genannt

Ein Beamter dieser Klasse ist efendi Er kann päsä
sein wenn ihm nämlich der Ehrengrad mir ül ümra L l
Fürst der Fürsten besonders verliehen wurde Der mir ül
umrä entspricht dem ehemaligen päsä von einem Eossschweif
Ein mütemäyz ist beg wenn er der Sohn eines päsä ist

6 Grad rütbe i sänije sinf i fäni x p sAä t Sj
zweite Klasse des zweiten Grades

Ein Beamter dieser Klasse ist efendi er kann dadurch
beg sein dass er der Sohn eines päsa ist

7 Grad rütbe i fälile säJlS juy dritter Grad Ein
Beamter dieser Klasse ist efendi er ist beg falls er der
Sohn eines päsä ist

8 Grad rütbe i räbi ah soul spy 4 Grad
Ein Beamter dieser Klasse ist efendi er ist beg als

4g
Sohn eines päsa

Die acht Grade stellen sich dar als Rangstufen nicht
als Amtsstufen Sie sind unabhängig vom Amte Ein Mi
nister ist zwar immer wezir ein Botschafter kann aber
zum Beispiel nur balä sein
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Die Beamten können somit im Grade avancieren wäh
rend sie in derselben Amtsstellung bleiben

B Die militärische Laufbahn
1 Grad Das müslrlik nämlich die Rangstufe eines

müsTr kommandirender General Marschall dem General
der Infanterie Kavallerie oder Artillerie im deutschen
Heere entsprechend bei der Flotte Admiral

Jedem müsir gebührt der Titel päsä Der Bang eines
müsTr entspricht dem eines päsä von drei Bossschweifen
nach den früheren Bangverhältnissen

2 Grad Diese Bangstufe ist in der militärischen Hie
rarchie nicht vorhanden

3 Grad feriq Divisionskommandeur nach deut
scher Analogie Generallieutenant bei der Flotte Vizead
miral Ein feriq führt gleichfalls stets den Titel päsä dem
päsä von 2 Bossschweifen früherer Zeit entsprechend

4 Grad liwä y oder mir i liwä Vorsteher einer
Fahne Brigadekommandeur nach deutscher Analogie Gene
ralmajor bei der Flotte Kontreadmiral Ein liwä führt
gleichfalls stets den Titel päsä dem päsä von einem Boss
schweif früherer Zeit entsprechend

5 Grad mir äläi La Regimentskommandeur nach
deutscher Analogie Oberst bei der Flotte Kapitän zur
See Ein Offizier dieser Rungstufe ist stets beg

S

6 Grad qäimmaqäni Jju ls Oberstlieutenant bei der
Flotte Fregattenkapitän hat in der deutschen Marine kein
Analogon Ein qäimmaqäm ist gleichfalls stets beg

7 Grad biüibäsy jsLaX j Vorsteher von tausend
Mann Bataillonskommandeur nach deutscher Analogie Major
bei der Flotte Korvettenkapitän Von dieser Rangstufe
ab gebührt allen Offizieren offiziell der Titel ä/ä doch kommt
es in neuerer Zeit in Gebrauch die Offiziere dieser und der
nächstfolgenden 8ton Bangstufe vor den Subalternoffizieren
durch den Titel ef endi auszuzeichnen
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8 Grad qöl äyäsy Jys Für diese Rangstufe eine
sinngemässe Übersetzung zu finden ist schwierig Während
französische Wörterbücher diesen Begriff ziemlich sinnent
sprechend durch adjudant major wiedergeben begegnet
man in deutschen Schriften meist der Übersetzung Flügel
adjutant Allerdings heist qöl auch der Flügel eines Trup
penteils, und der Umstand dass es bei jedem Bataillon
einen say qöl äyäsy Jys und einen söl qöl äyfisy

Xz J5 2 dya giebt und dass säy qöl und söl qöl aller
dings auch rechter und linker Flügel in militärischem
Sinne bedeutet führt leicht zu dieser Übersetzung

Die Übersetzung Flügeladjutant für den qöl äyäsy ent
spricht aber durchaus nicht dem Begriffe den wir im Deut
schen mit Flügeladjutant verbinden Er entspricht noch
weniger dem was der qöl äyäsy im türkischen Heere that
sächlich ist

Das Wort qöl bedeutet eigentlich der Arm
Nun hat jeder Bataillonskommandeur im türkischen Heere

2 Adjutanten den säy qöl äyäsy uud den söl qöl äyäsy Der
erstere ist dem letzteren in den Befugnissen übergeordnet
Beide reiten bei der Parade hinter dem Bataillonskomman
deur der säy qöl äyäsy rechts also hinter dem rechten Arm
des Bataillonskommandeurs der söl qöl äyäsy links also
hinter dem linken Arm des Bataillonkommandeurs Hier
von ist offenbar die Bezeichnung abgeleitet und daher mil
Adjutant des rechten Annes und Adjutant des linken

Armes wiederzugeben oder um einen deutschen Begriffen
entsprechenden Namen zu haben erster Bataillonsadjutant
und zweiter Bataillonsadjutant

Der Begriff Flügeladjutant passt gar nicht denn ein
Flügeladjutant ist nach deutschen Begriffen stets der Adju
tant eines Fürsten und kann als solcher den Rang eines
Lieutenants bis Obersten haben

Überdies hat der Sultan auch Flügeladjutanten gleich
falls sehr verschiedenen Ranges Diese aber werden mit
jäwer Ls bezeichnet
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Nun ist aber der qöl äyäsy eine Bezeichnung für eine
militärische Rangstufe nicht blos für eine militärische Funktion
auch ein Arzt kann qöl äyäsy sein

Der qöl äyäsy steht höher als der jüz bäsy Kompag
niechef 3 jäLj

Es würde also der qöl äyäsy ungefähr dem Rang eines
Hauptmanns 1 Klasse der jüz bäsy dem eines Hauptmanns
2 Klasse im deutschen Heere entsprechen

C Die Laufbahn der Theologen
Die Geistlichkeit wird in der Türkei im Allgemeinen

mit dem Namen ulemä l At bezeichnet Das Wort bedeutet
Gelehrte pl von alim U Der Wissende Schrift
gelehrte Diener des Gesetzes und der Religion Im weitesten
Sinne rechnet man dazu noch die Abkömmlinge des Propheten
und die Mönche Wenn man von ulemä im engeren Sinne
spricht so snid die Abkömmlinge des Propheten die Mönche
und der liturgische Clerus die imäm U nicht mit ein

r

begriffen Der juridische Clerus bildet also das eigentliche
Corps der ulemä und dieser allein ist hierarchisch gegliedert

Das Corps der ulemä übt in der Türkei den grössten
Einfluss auf die Entschlüsse des Grossherrn und die Regierung
dadurch dass dasselbe überall um Rat gefragt wird und
dieser letztere meist ausschlaggebend ist In amtlicher
Funktion ist nur ein Teil der ulemä und zwar bei den
geistlichen Gerichten Es giebt überall iu der Türkei geistliche
und weltliche Gerichte nebeneinander Beide sind voneinander
durchaus getrennt Während für die weltlichen Gerichte
neuere moderne Gesetzgebungen massgebend sind bildet die
Grundlage für die Rechtsprechung der geistlichen Gerichte
das religiöse Recht seri at yj Dasselbe besteht aus

i

Die Subaltern Offiziere jüz bäsy Hauptmann oder Kompagniechef

müläzim i uwel Jjl fj Premierlieutenant und müläzim i fäni
Secoiidelieutenant stehen ausserhalb dieser nach 8 Rangstufen gegliederten
höheren Hierarchie

I
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1 dem Koran
2 der sünnet j Tradition
3 dem Igmä i fimmet j L J Uebereinstimmung

der Keligionsgemeinde des Volkes Es ist dies der Ymsensus
der kompetenten Gelehrten des Islam über verschiedene
theologische moralische civil und criminalrechtliche sowie
politische Materien

4 Dem qias Lö Analogie Es sind Rechtsätze die
auf dem Wege der Analogieschlüsse aus den Quellen 1 3
gewonnen sind

Es steht jedem Mohammedaner frei ob er sich in einer
Rechtssache an ein geistliches oder an ein weltliches Gericht
wenden will

Die Eierarchieder nlemä gliedert sich nun folgendermassen

1 irad An der Spitze der gesammten Körperschaft
der ulemä steht der sei Al Islam der Alte das
lieissl das Oberhaupt des Glaubens

Er wird ausserdem genannt muftl Al enani Liill y
der Gesetzesausleger der Menschheit mesned i nism i fetwa
lycs iy j Ju der den Posten der Gesetzesauslegung Inne
habende balir i ulum i settä yu y das Meer der
verschiedenen Wissenschaften ä Jem Al uleina L i Jl JLtl
der Gelehrteste der Gelehrten fifsal Al fusalä Xhiül j ail
der Vortrefflichste der Vortrefflichen aadr es südür der
Vorsitzende der Vorsitzenden Er ist weder Priester noch
Gerichtsperson Seine eigentliche und wesentlichste Befugnis
ist Auslegung des geistlichen Gesetzes

Der pädisäh ist in seiner Eigenschaft als jcalife jUL
Vertreter wekil J j des Propheten Dasselbe Verhältnis
bestehl zwischen dem sei Al Islam und dem Chalifen
erst ei er ist Vertreter des letzteren aber nur in geistlicher
Einsicht

Im Jahre 145 bei Gelegenheit der Eroberung von Con
stantinopel ernannte Mohammed II zum muftl und qäsi der



neuen Hauptstadt den Gelal zade jjidir beg celebi verlieh
ihm den Titel sei ül Islam und gab ihm den Vorrang über
die beiden Heeresrichter

1472 trennte Mohammed das Amt des muftl und qäsi
der Hauptstadt wieder und der sogenannte seix ül isläm ist
blos noch muftl von Constantinopel

Oberstes Haupt der Körperschaft der ulemä und somit
der geistlichen Hierarchie in der Türkei ist der sei ül
Islam erst seit Suleiman II 1520 66

Der seijc ul lsläm wird vom Grossherrn ernannt
Der seix ül isläm führt wie alle uiemä keinen höheren

Titel als efendi Er trägt einen weissen mit kostbarem Pelz
besetzten Mantel qaftän LiüJä und einen hohen weissen
mit goldenem Räude geschmückten Turban

In diese Rangstufe gehören auch die gewesenen seix ul
Isläm Der im Amte befindliche und die gewesenen ser/ ül
ls läm bilden eine Art Oollegium Während jedoch ein seijf
ül islam lange Jahre im Amte bleiben kann und ein Wechsel
in der Person desselben nur usuell immer mit der Ernennung
eines andern Grossveziers einzutreten pflegt haben die geist
lichen Würdenträger der nächsten fünf 2 incl 6 Klasse
Grade ihre Amter immer nur ein Jahr lang inne Zwar kann
in Ausnahmefällen ein Geistlicher dasselbe Amt zweimal
bekleiden jedoch nie zwei Jahre hintereinander

Die im Amte befindlichen Geistlichen eines Grades
bilden mit den gewesenen Würdenträgern desselben Grades
stets ein Kollegium aus welchem dann der nach der Anciennetät
Älteste aus dieser Rangstufe in das nächsthöhere Amt ein
tritt um nach einem Jahre seinem Nachfolger Platz zu
machen

Diese Collegien pflegt man im Allgemeinen mit päjfi
vjU Grad Rangstufe zu bezeichnen

Spricht man also zum Beispiel vom istanbol Sfendisi so
meint man damit den augenblicklich im Amt befindlichen
Richter von Konstantinopel

2
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Spricht man dagegen von tstänböl päjesT so versteht
man diesen und alle anderen Ex Richter von Constantinopel
zusammen darunter

2 Grad Südür i o c Es ist der Pluralis von sadr
o o Ehrensitz Vorderteil Vorsitzender Spricht man von

sadrein Dualis von sadr so meint man damit die beiden im
Amte befindlichen Heeresrichter nämlich

A Den qäsi asker von Rumelien den europäischen Pro
vinzen der Türkei

ß Den qäsi asker von Anatolien den asiatischen Pro
vinzen der Türkei Man bezeichnet sie auch mit sadrein i
muhteremein j Ct jJ die beiden geehrten Vorsit
zenden Unter den ersten beiden Sultanen Osman I 1288
1326 und Urchan 1326 1359 gab es nur einen qäsi der
Hauptstadt welche damals Brussa war Er stand an der
Spitze der Körperschaft der ulema Er besass nur einen
höheren Rang als die qäsi in der Provinz Murad 1
1359 1389 legte dem qäsi der Hauptstadt den Titel qäsi
asker yL Lä Heeresrichter bei und verlieh ihm eine ge
wisse Jurisdiktion über alle ulema des Reiches Die Be
zeichnung Heeresrichter entsprach den Funktionen dieses
Geistlichen der auch im Kriege dem Heere überallhin zu
folgen hatte Mohammed 11 1451 81 schuf zwei Heeres
richter im Jahre 1480 Die Veranlassung zu dieser Neue
rung war die Eifersucht des Grossveziers auf die Stellung
der Heeresrichter und die Macht die sie übten

r

Der eine Heeresrichter hatte alle qäsi und näib oü
Richter und alle liturgischen Geistlichen jfätib Lli
Prediger und mäm r Ul Vorbeter in allen Provinzen der
europäischen Türkei zu ernennen Man gab ihm daher den
Titel sadr i rüm jj a oder rüm ili qäsi askeri i lj

yLw c Heeresrichter der europäischen Provinzen

Der zweite erhielt dieselben Befugnisse für die asia
tischen Provinzen der Türkei und erhielt den Titel sadr i
änätöly JySoU jX oder änätöly qäsi askeri Heeresrichter
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der asiatischen Provinzen Der erstere hatte dem Sultan
ins Feld zu folgen wenn er einen Feldzug in Europa der
zweite wenn er einen Feldzug in Asien unternahm

Mohammed II wies gleichzeitig dem ersteren dieRecht
sprechung in allen Sachen der Mohammedaner dem letzteren
in denen der Nicht Mohammedaner zu in Constantinopel Daher
bezeichnet man noch heute in Angelegenheiten der geist
lichen Gerichtsbarkeit die Mohammedaner als askeri X w
Soldaten die Nicht Mohammedaner als beledl Bürger
indem nur die Mohammedaner im Heere dienen die Nicht
Mohammedaner sich stets durch Erlegung einer Kopfsteuer

freikaufenMohammed II setzte den Heeresrichtern den sei ul
isläm im Range vor Suleimän 1520 66 gab letzterem die
Oberherrschaft über die ulemä

In der folgenden Zeit waren die Heeresrichter von
ßumelien stets bemüht ihre Macht zu stärken und infolge
dessen verloren die Heeresrichter von Anatolien bald den
grössten Teil ihrer Bedeutung

Mustapha II 1695 1703 that hierin den äussersten
Schritt indem er dem Heeresrichter von Anatolien die Aus
übung der richterlichen Gewalt benahm ausgenommen in
den ihm durch Befehl der Regierung besonders zugewiesenen

Fällen
So ist der Gerichtshof des Heeresrichters von Rumelien

der erste geistliche Gerichtshof geworden und als solcher
kann er im Allgemeinen iu allen Rechtsstreitigkeiten ent

scheiden

1 Es ist nach der ganzen Organisation des Jslauis Omar unmöglich
Andersgläubige im Kriege zu verwenden Zwar bestimmen die neueren
Gesetzgebungen in der Türkei dass diese L ngleichheit aufhören und auch die
cbrisflichen ünterthanen zum Heeresdienst zugezogen werden sollen Das
Bestehen der Ablösbarkeit und die Abneigung der Griechen Armenier und
Juden gegen den Heerdienst bewirken dass das ganze türkische Heer
mit Ausnahme einiger Offiziere aus Mohammedanern besteht grade wie

ehemals als die Christen garuicht im Heere dienen durften
2
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Und in der That wendet sich ein grosser Teil der Be
völkerung mit Vorliebe an diesen Gerichtshof

Selbst der Grossvezier überweist ihm sehr viele Civil
und Criminalsachen zur Begutachtung

Ein besonderes Prärogativ des sadr i rüm ist es über
alle Erbschaftsangelegenheiten in der europäischen Türkei
des sadr i änätöly über solche in der asiatischen Türkei zu
urteilen

Eine ganz ausserordentliche Machtbefugnis des sadr i
rüm aber ist es dass er alle Rechtsstreitigkeiten welche bei
irgend einem geistlichen Gerichtshof des Reiches noch
schweben an sich ziehen kann sowie dass er befugt ist bei
Todesfällen bedeutender oder wohlhabender Persönlichkeiten
in Constantinopel sowohl von Christen als Mohammedanern
natürlich blos Unterthanen Siegel anlegen zu lassen

Ausserdem hatte der sadr i rüm bis in die Neuzeit alle
Prozesse zu entscheiden welche Domänen Staatsschulden
und die Interessen des Fiscus betrafen

Die im Dienste befindlichen und die gewesenen Heeres
richter bilden mit den gewesenen ser/ ül isläm ein Collegium
Aus diesem den neuen sei/ ül isläm zu wählen ist der Sultan
gebunden wenn wie stets beim Wechsel im Grossvezirat
ein neuer seix ül isläm ernannt wird

Die Amtstracht der Heeresrichter ist ähnlich wie die
des seix ül isläm Ihr pelzbesetzter qaftän ist jedoch grün

3 Grad istänböl päjesl v U J iUvJ die Rangstufe
von Stambul

Diese Rangstufe begreift in sich den istänböl efendisT
oder Richter von Constantinopel welcher grade im Amt ist
und sämmtliche Ex Richter von Constantinopel

Der istänböl efendisi oder istänböl qaslsi ist der Vor
sitzende des geistlichen Gerichtshofs 2 Instanz von Con
stantinopel gewissermassen Appellationsgericht J

Es giebt in jeden grösserem Verwaltungsbezirk qas ä Uaä des
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Der istänböl efendisi hat ausserdem noch eine gewisse
Aufsicht über die Handels und Gevverbeverhältnisse Constan
tinopels sowie über die in der Stadt vorhandenen Lebens

mittel
Er ist nicht mit dem sehr eminl dem die

Stadt anvertraut ist dem Oberbürgermeister der Stadt und
Präsident des Bezirkes Constantinopel welcher ein Civilbe

amter und päsä ist zu verwechseln
Der gleichfalls pelzbesetzte qaftän des Kollegiums der

Oberrichter von Constantinopel ist hellgrau

4 Grad Er heist harem ein i serifein 0 y
die beiden heiligen Städte Mekka und Medina eigentlich
haremein i senfein päjßsi die Rangstufe der beiden heiligen
Städte das heisst die im Amte befindlichen mölä oder Prä
sidenten der geistlichen Gerichtshöfe 2 Instanz von Mekka
und Medina sowie die Expräsidenten dieser Gerichte

Zu diesem Amte wählt man gern Nachkommen des
Propheten Ihr qaftän ist violett

5 Grad Biläd i jcamsß mölälen oder mewlewletl
J 3yt oder v Jj die Grossrichter der 5 Städte

Es sind die Präsidenten und Expräsidenten von geistlichen
Gerichtshöfen 2 Instanz in 5 Städten die besondere his

türkischen Reiches ein geistliches Gericht l Instanz an welchem auf
Grund des Religionsgesetzes gerfat ein muftj die für das Urteil erforder
liche theoretische Frage nach dem Gesetz zu beantworten ein qäsi dann

das Urteil zu sprechen hat
Ausserdem bestehen in den 21 grössten Ptfoviüzialhauptstädten des tür

kischen Reiches geistliche Gerichte 2 Instanz mewlewTet ge
wissermassen geistliche Appellatiousgeriehte mit einem mölä Iross
lichter an der Spitze Diese mölä haben untereinander gleiche Zuständig
keit nicht aber gleichen Rang Im Range am höchsten steht der Vor
sitzende des geistlichen Appellatiousgeriehtes von Constantinopel Die fol
gende Rangstufe bilden die mölä von Mekka und Medina die nächst nie
dere die von Jerusalem Brussa Cairo Damaskus Adrianopel die da
rauffolgende die von Galata Skutari Ejub Smyrna Yenisehr Soloniki

AleppoDer Gerichtshof des Heeresriohters von Rumelien bildet die 3 und
letzte Instanz geistliches Geichs oder Kassationsgericht für das ganze Reich
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torische Bedeutung haben Diese Städte sind Jerusalem
Damaskus Brussa Cairo und Adrianopel

6 Grad Er heisst majfreg mewlewieti ja yly sir
die zum Ausscheiden und Übertreten in die nächste Klasse be
stimmten nämlich diejenigen mölä welche nach der Anciennetät
Anspruch auf das Aufrücken in die nächsthöhere 5 Eang
stufe haben Es sind die Präsidenten und Expräsidenten
der geistlichen Gerichtshöfe 2 Instanz zu Galata Scutari
Ejub Smyrna Yeäuschehr Saloniki Aleppo

Die mölä oder Vorsitzenden der übrigen 9 Gerichtshöfe
zweiter Instanz heissen dewrije zum Umlauf be
stimmt oder gehörig Sie stehen den ma reg mewlewieti
im Kaiige nach rücken nur unter einander auf und haben
keinen Anspruch auf Beförderung in die höhere Kangstufe

Als die eigentliche Vorstufe zu den höchsten geist
lichen Würden ist also ma reg mewlewieti anzusehen

7 Grad Benannt kibär i müderrisin a juS die
grossen von den Professoren Dieser 7 Grad der höhereu
geistlichen Würden ist zugleich die höchste Kangstufe der
Professoren bei welchen wieder wie nachher gezeigt werden
wird eine grosse Zahl von Graden zu unterscheiden ist

8 Grad Süleimänije mädunundah müderrisin oLJL
yir jX JuijoU die Professoren an der Moschee Süleimä
nije beziehungsweise der mit dieser Moschee verbundenen
Schule medrese n w v

Die Carriere der Geistlichkeit gestaltet sich also fol
gendermassen Nachdem die allgemeinen Schulen absolviert
sind tritt der junge Student softah sxi vom persischen
NÄi in eine Moscliee Schule medrese ein nachdem er
diese eine Zeit besucht kann er mufti an einem Gerichte
3 Instanz oder hnäm werden

Besteht der Student ein weiteres Examen so wird er
müläzim Aspirant und kann zum nälb oder qäsl ernannt

In die Hierarchie der höheren Geistlichkeit sind sie gar nicht mit
aufgenommen
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werden Bis zum Examen des mülazim sind 3 Jahre Stu

dium erforderlichWer jedoch auf die höchsten geistlichen Ämter reflek
Urt muss noch 7 weitere Jahre studiren und wird nach
Bestehen mehrerer Prüfungen schliesslich müderris

Es werden sodann die veschiedenen Rangstufen des
Professorats durchlaufen Zum Aufrücken in die nächst
höhere Stufe ist stets zunächst eine Prüfung zu bestehen
demnächst erfolgt das Aufrücken in die höhere Stufe nach

der Anciennetät
Diese Stufen des Professorates haben nicht den Cha

rakter von Rangstufen da allen Professoren der gleiche
amtliche Rang eines müderris zusteht Diese Stufen stellen
sich vielmehr dar als Befähigungsklassen als Unterabtei
lungen derselben Rangstufe Diese 9 Unterabtheilungen des

Professorates sind
1 jrärig Li die ausserhalb Stehenden
2 hareket i jfärig Li j die in Bewegung Be

findlichen der ausserhalb Stehenden
3 däjril Ai b die Eintretenden
4 hareket i däjfil die in Bewegung Befindlichen der

Eintretenden
5 müsile i sahn n Loj die Stufe die in das In

nere gelangen macht
6 sahn das Innere
7 ältmislü JLä äJ das Korps der 60
8 ikingl ältmislü JLäuxJI Jsf U das 2 Korps der 60
9 müsile i süleimänije die Stufe die in die MoSCheß

Suleimaus gelangen macht
Nachdem diese verschiedenen Unterabtheilungen des

Professorats durchlaufen sind wird schliesslich Amt und
Rang eines süleimänije mädünundah müderris und somit

Bs ist zu bemerken dass die Namen äuf den Rang nicht ftttf die
Personen gehen
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der 8 und unterste Grad der höheren Geistlichkeit er
klommen Von diesem Grade aus wird man nun immer der An
ciennetät nach zum dewrijc befördert also mölä eines minder
bedeutenden Gerichtes 2 Instanz

Aus der Kangstufe der süleiniänije mädünundah müder
risTn gelangt man nun auch zu den höheren Ämtern es ent
scheidet nämlich der seijful isläm wer wegen besondere
Weisheit Gelehrsamkeit und Frömmigkeit in den 7 Grad
kibär i müderrisin aufzurücken würdig ist

Aus dem Collegium der kibär i müderrisin rücken die
grossen Professoren dann der Anciemietät nach in das Amt

eines mölä der 6 Rangstufe ein um dasselbe jedoch nach
einem Jahr zu verlassen ihren Nachfolgern Platz zu machen
aber zunächst in dem Collegium der ma reg so lange zu
verbleiben bis sie wiederum nach der Anciemietät in ein
Amt der 5 Rangstufe einrücken können

In dieser Weise vollzieht sich das Aufrücken in die
höheren und höchsten geistlichen Stellen nach der Anciemietät
Nur bei der Ernennung des seix ül i släm ist der Grossherr
an die Anciennetät nicht gebunden wenn er denselben auch
aus den Ex sei ül isläm und dem Collegium der Heeres
richter wählen muss

Nicht in die Hierarchie der ulemä gehört der naqyb ul
Ssräf oL ül w wüü der Aufseher oder Älteste der Nach
kommen des Propheten

Es ist dies ein Ehrentitel der dem Inhaber einen Rang
unmittelbar hinter dem sety ul isläm gewährt Es kann jeder
ulemä die Würde des naqyb ül esräf mit der seinigen ver
binden nur sei ül isläm und naqyb iil esräf zugleich kann
nie eine Person sein

Der naqyb ül esräf hat eine nur nominelle Jurisdik
tion über alle Nachkommen des Propheten Er hat aber
bei Hofe und gewissen religiösen Ceremonien einige Vor
rechte seiner Obhut ist auch die Fahne und der Mantel
des Propheten anvertraut



D Anhang
Einige hohe Staatsämter welche in den je 8 Rang

stuten der Hierarchie nicht aufgeführt werden

1 Der Grossvezier
Es giebt im Türkischen mehrere Bezeichnungen für

Grossvezier Er wird genannt wezir i ä tam JäJ yjy
höchster wezlr sadr ä tani höchste Ehrenstelle
wekil i mutlaq jlLw y Sy unumschränkter Stellvertreter
sähib i mühür v Lo Inhaber des Siegels sähib i dew
let oJjO s Ca Herr des Reiches sadr i ä lä jw w
höchster Würdenträger serdär i efyam sai J j ansehn
lichster Generalissimus Der Grossvezier ist Vertreter wekil
des Grossherrn in seiner Eigenschaft als pädisäh also in
weltlicher Hinsicht wie der sei/ ol tsläm Vertreter des
Grossherrn in seiner Eigenschaft als Vertreter und Nach
folger des Propheten also in geistlicher Hinsicht ist Er ist
Chef des Gesammtministeriums Durch seine Kanzlei gehen
alle Regierungs und Verwaltungsakte In früheren Zeiten
war er auch Oberbefehlshaber der türkischen Armee im
Kriege Er ist der major domus das alter ego des Gross
herrn und als solcher Grosssiegelbewahrer

Der erste Grossvezier in der Stellung eines höchsten
Ministers mit dem blossen Titel wezlr war Abu Salama el
Xalläl dem im Jahre 750 der Gründer der Abassiden Dynastie

Abdallah äs Saftah diese Würde übertrug M d Ohsson
Unter den beiden ersten Sultanen Osman 1288 1326

und Urchan 1326 59 führte der höchste Minister blos den
Titel wekil während Urchan seinem Bruder Alaeddin im
Jahre 1328 den Titel wezlr übertragen hatte

Murad I 1359 89 verlieh im Jahre 1370 den Titel
wezlr seinem ersten Minister Genderi qarah zahl dessen Sohn
und Nachfolger Ali pasa im Jahre 1386 den Titel sadr
atam Grossvezier erhielt

Der Sohn und Enkel von Ali pasa gelangten nach ein



ander zu derselben Würde so dass das Ministerium fast ein
Jahrhundert lang in den Händen von Genderi und seinen
Nachkommen war

Als im Jahre 1458 der Letzte dieser Familie Xalil starb
wollte Mohammed II das Amt nicht wieder besetzen weil
er die allzu grosse Macht des Grossvezirat s fürchtete Doch
sah er sich nach 8 Monaten schliesslich wieder genötigt
einen Grossvezier zu ernennen M d Ohsson In der darauf
folgenden Zeit hielten sich die Grossveziere oft sehr lange
im Amte 13 15 Jahre später blieben sie selten länger als
2 3 Jahre

Von 1370 1789 sind es 178 gewesen
Im April 1833 wurde das Grossvezirat abgeschafft Der

Minister des Innern wurde Premierminister bas wekil jA
J k/j und ihm die Functionen des Grossveziers übertragen

Nachdem die Verfassung von 1876 de facto durch still
schweigende Ausserkraftsetzung ihrer wichtigsten Bestim
mungen aufgehoben ist wird das Land wieder so absolutistisch
wie je regiert und giebt es daher auch wieder einen Gross
vezier 1882 wurde Said Päsä zum Grossvezier ernannt

2 Der Grosseunu ch
Er ist Chef der Eunuchen des kaiserlichen Harems und

Oberster der inneren Verwaltung in demselben Er führt
den Titel qyzlar äj äsi wlil J Herr der Mädchen oder
dar us seädet äräsi J d sl 1 JI ta Herr des Hauses der

o JGlückseligkeit Er ist Oberster der gänzlich Verschnittenen
also der schwarzen Eunuchen da es in neuerer Zeit am
kaiserlichen Hof zu Constantinopel keine weissen Verschnit
tenen mehr giebt

Er ist einer der höchsten Hofbeamten und war wenig
stens in früherer Zeit von höchstem Einfluss



Die Unterschiede der Rangstufen zeigen sich in ver
schiedenen Äusserlichkeiten So fährt der Grossvezier bei
feierlichen Gelegenheiten in einer Staatsbarke mit zwölf
Ruderern Am Hinterteil des Schiffes über dem Sitz des
Grossveziers befindet sich ein Baldachin aus grünem Stoff
Der Grosseunuch fährt auch in einer Barke mit 12 Rude
rern doch ohne den Baldachin Der sei Öl Islam die Mi
nister und die fremden Botschafter fahren in Barken mit
7 Ruderern die Heeresrichter und der fstänböl efeiidisi in
einer solchen mit je 5 die andern hohen Staatswürdenträger
in solchen mit je 4

Der Grossvezier hat ferner eine Ehrengarde von 8 Mann
und bekommt 12 Handpferde

Ein päsä mit drei Rosschweifen hat deren 9 ein päsä
mit 2 Rossschweifen 6 ein päsä dritten Grades 3 Alle
diese Rangunterschiede kommen aber mehr und mehr ausser
Gebrauch

IV

Prädikate und Anreden

A Das kaiserliche Haus
1 Der Grossherr

Um auszudrücken Seine Majestät der Sultan giebt
es vielerlei Redewendungen

Die gebräuchlichsten sind
dät i sähäne oL L olö die Person des Monarchen
dät i hasret i sehinsähl sL vi jiv ö die er

habene Person des Grosskönigs

Es simi uul die gebräuchlichsten Formen angegeben



rjät i hasret i gihandarT JjuLg die hohe Person
des Weltherrschers

dät i mülükäne sÄSjXa die kaiserliclie Person
dät i humajün U die kaiserliche Person
ät i zosrewäne jljy i die Person des Chosrewgleichen

dät i hasret i pädisähi die erhabene Person des Gross
A

herrn
dät i hasret i jfiläfetpenähi dL xsAi die erhabene

Person des Trägers des Chalifats
dät i hasret i kitisitäni Jlx XjS die erhabene Peri 7 C Oson des Welteroberers
dät i humajün i mülükäne die kaiserliche hohe Person

welii ni metimiz pädisähimiz efendimiz hasretlerl
M Lw3b unser erhabener Herr der unsJ J J 1Wohlstand verleiht der Grossherr

wehi ni metimiz sewketmeab efendimiz hasretleri
u U jy unser erhabener und grossmächtiger Herr der uns
Wohlstand verleiht

jfäkipäi mekärim ihtiwäi genäb i pädisähi JlSL U/U
dUoL uU sJty c die die Gnadenbeweise des Fuss

staub l enthaltende hohe Majestät des Grossherrn in der
selben Verbindung wird das Wort mekärim auch ersetzt
durch me äli JUV hohe Gnadenbeweise mädelet S
Gerechtigkeit sewket ,j j Macht

dät i sewketsim fäi oder hikmetsimäti hasret i padisälii
c U v Xs cU v/j die erhabene majestätische oder
weisheitbesitzende Person des Grossherrn

Xäkipäi emelbaxsä i sehüisähi LääJUI U/Ll der
dein Fussstaub Wünsche gewährende Grosskönig jfäkipäi
ihsänfermäi sähäne iL U Uyiilv der dem Fuss
staub Wohlthaten erweisende Fürst sewketlü qudretlü nie
häbetlü pädisähimiz efendimiz hasretlerl ytejXi jte/y
j ijo il j U la Seine Majestät der allgewaltige mächtige
majestätische Grossherr unser Herr



Im diplomatischen Styl übersetzt man diese sämmtlichen
Prädikate meist mit Sa Majeste imperiale le Sultan

Diejenigen der obigen Ausdrücke welche auf lerl
endigen sind auch als Anreden verwendbar Die übrigen
kann man durch Anhängen von lerl zu Anreden machen
Die Bedeutung ist dann Votre Majeste imperiale

Der grosse Staatstitel des Sultans gestaltet sich folgen
dennassen

ä tam us selätTn i zemän ekrem u yawäqin i dewrän sül
tän el berrein we el bahrein äqän ül masryqein we ül mayry
bein yädim ül haremein II Serif ein am fil insän we insän

ül aln ba if i emn ü ämän älemlän we mügib i Itmiuän qulüb i
ädemTän el mutaffer u bite jid ül melik il müst eän we el
mansür binüsret il azlz il mennän atametlü we sehämetlü
we sewketlü we qudretlü pädisähimiz sultän abd ül hamid xän
fänl lä zälet silsile t u xiläfe tih 1 mümteddeten ilä äyjv iz
zemän hasretlerl

J 6 o 5 ß/l oh o 2 r 1L iiM jac i äjjäJ I ytjAj jL5 jt J j yjwäjÄ Jl yLbli

LjjAs Iäa I y j jLa i Ul jLol j tb L i j
ßj 2 jj a Jl j yL w JJ iV i4 Jl A oLvj j ta Jl LyOl

j L l Lj j ylä Syäi j j eLgrffi iv hr LmJI
jUJI jä I jp a v NviXa üJLJLw ilp iLi cy U w l

jL iLS
Seine kaiserliche Majestät der grösste Sultan seiner

Zeit der ehrwürdigste Monarch des Jahrhunderts der Be
herrscher der beiden Kontinente und der beiden Meere der
Gebieter über die beiden Oriente und die beiden Occidente
der Diener der beiden heiligen Städte das Auge des menscli

Früher Sa Hautesse le Sultan
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liehen Geschlechtes und der Augapfel dieses Auges der Ur
heber der Sicherheit der Sterblichen und die wirksame Ur
sache der Ruhe der Menschenherzen der Sieger durch die
Gnade des Gottes des Königs den man um Hilfe anruft
der Triumphator durch die Gnade des höchsten Wohlthäters
der herrliche tapfere erhabene mächtige Abdul Hamid II
Grossherr möge die Kette seines Chalifats sich zu erstrecken
nicht aufhören nicht bis zum Ende der Zeit 1

Diese Fonr des Staatstitels wird im Verkehr mit ohristlichen Staaten
nicht mehr angewendet Man hat vielmehr zu diesem Zwecke eine Form
des Staatstitels welche sich mehr den Gebräuchen der ohristlichen Staaten

anpasst So lautet der grosse Staatstitel Sulan Selims III vor dem Rati
fikationsinstrumente des Sistower Friedens nach von Hammer Ich der
Diener der edelsten Staaten und Sitze der glücklichsten Länder und
Städte welche die Kibla qyblah der Welt und der Hochaltar des
Menschengeschlechtes sind der hochverehrten Mekka und der erlauchten

Medina der heiligen Jerusalem und dos darin geweihten Umfanges
der Moschee Alaksza Salomons Tempel der Herrscher der drei
grossen Residenzen welche mit Eifersucht in die Herzen der Könige
glänzen von Istambol Edrene und Brusza Herrscher derselben und
Herr von Syrien dem paradisischen von Aegypten dem einzigen und un
vergleichlichen von ganz Arabien Afrika Barka Kairewan Haleb dem
arabischen und persischen Irak Lahssa Dilem Kakka Mossul Sehehrsol
Diarbekr Sulkadrije Erserum Siwas Adna Karaman Van Mauritanien
Abyssinien Tunis und der beiden Tripolis von Oypros Rhodos Creta Mo
rea des weissen und schwarzen Meeres sammt allen ihren Inseln und Ge
staden der Länder Anatolis und Rumiiis von Bagdad dem Hause des
I Ieils von ganz Curden und Griechenland der Türkey und Tatarey Tscher
kassiens und der Kabarderey Georgiens und Descht Kiptschaks von allen
in der dortigen Gegend zur Tatarey gehörigen Horden und Stämmen von
ganz Bosnien von Belgrad dem Hause des heiligen Krieges von Serbien
mit allen seinen Festungen und Schlössern von ganz Albanien von der
Walachei und Moldau und allen herumliegenden Pässen und Festungen
tch der gerechte Padischah und siegreiche Sehehinschah zahlloser Orte and

Städte Sultan Sultans Sohn Chakan Ohakans Sohn Sultan Selim Chan
Sohn Sultans Mustafa Sohn Sultans Mustafa Chans des Sohnes Sultans
Ahmed Chans Ich der Schah dessen Horschaftsdiplom mit dem erhabenen
Namenzuge des Herrschers zweier Welttheile bezeichnet und verziert
und dessen Chalifats Patent mit dem herrlichen Titel des Herrn zweier
Meere verbrämt und ausstaflirt ist
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Der kleine Staatstitel des jetzt regierenden Sultans
lautet wie folgt

pädisähi m adeletsemim we sehinsähi sewket alemi es sul
tän ibn es sultän ve el äqän ibn el äqän es sultän el yäzi
abd ül hamid an fäni ibn es sultän el äzi abd ül megid
an ibn es sultän el jäzl mahmüd an hasretleri

LiaL Jl y sL A Ci j sLi cLi
ju l läll JJaJLJl LsLsül 1 0 LäLs Jl LbJLJl

jUaJL Jl Lsiil UxL Jl jl Li
oü O 1 j 1

Seine kaiserliche Majestät der Gerechtigkeit atmende
Grossherr der mit dem Zeichen der Macht geschmückte
König der Könige der Sultan Sohn eines Sultan der Gross
könig Sohn eines Grosskönigs der siegreiche Sultan Abd
ul Hamid IL Grosskönig und Sohn der siegreichen Sultans
und Kaisers abd ül megid Sohns des siegreichen Sultans
und Kaisers Mahmüd

2 Die Sultanin Mutter wälide sultän ülwiet üs sän
LiJl LLJLw saJIj die Mutter des Sultans hohen

Kuhmes auch blos Avälide sultän genannt
Sie ist die höchste Frau am Hofe zu Constanünopel Ist

die Mutter eines Prinzen falls er Grossherr wrid bereits
verstorben so wird seine Amme wälide sultän

Sie wird auch genannt sadef i dürr i saltanat o oa o
JaL die Muschel der Perle des Sultanats docl/ist dies

mehr ein poetisch byzantinischer Höfiichkeitsausdruck als
ein Titel

Ihr gebührt das Prädikat dewletlu ismetlü atametlü
inäjetlü merhametlü efendim 1 hasretleri jJU 2i jJx afc jisly

Statt des efendim in der Anrede tritt wenn man von Jemand in der
dritten Person spricht efendi oder der Name So sind die weiterhin an
geführten Prädikate auch zugleich die Anrede



Ol0 ä

jiSyÄ fjuil yi jJU Lb Eure Majestät meine be
glückte keusche hoheitsvolle wohlwollende mitleidsvolle
Herrin

Im diplomatischen Styl wiederzugeben mit Eure Maje
stät Votre Majeste

3 Den kaiserlichen Prinzen 1 gebührt das Prädikat
dewletlii negäbetlü yb Lsii von hoher Geburt efendi
hasretleri Seine kaiserliche Hoheit der beglückte hoch
geborene Herr im diplomatischen Styl kaiserliche Hoheit
Altesse imperiale

4 Den Töchtern und Schwestern des Sultans gebührt
das Prädikat dewletlii ismetlii kaiserliche Hoheit Altesse
imperiale

ß Andere Personen fürstlichen Ranges
1 Europäische Souveräne werden meist angeredet mit

liasmetlü jjbu i s majestätisch hasretleri Majestät
Majeste

2 Der Schah von Persien erhält in der Türkei den Titel
sehämetlü filän sali hasretleri bya sLü ybul i
Seine Majestät der tapfere Schah N N

3 Der Chediv von Ägypten die Fürsten der Vasallen
staaten und die Prinzen der kaiserlichen und kiiniglicben
Häuser Europa s erhalten das Prädikat dewletlii fajcftmetlü
jl Ls i hohen Ranges Hoheit Altesse

Kbendasselbe Prädikat gewährt der türkische Hof auch
den Präsidenten der Republiken In diesem Falle wird es
aber mit Excellenz übersetzt

4 Der Fürst oder Emir von Mekka wird angeredet mit
dewletlii slädetlu yksJ vom Propheten abstammend
efendim hasretleri Hoheit Altesse

Führen den Titel efendi



C Rangstufen mit dem Prädikate Hoheit
A11 e s s e

1 Der Grossvezier
a Der aktive Grossvezier Ihm gebührt die Anrede

fa/ämetlü dewletlü efendim hasretleri
b Dem inaktiven Grossvezier gebührt die Anrede ubhetlü

Jx if Hoheit besitzend dewletlü efendim hasretleri

2 Den seix ul lslüm
a Der seTjf ül lsläm gebührt die Anrede dewletlü se

liuihetlü iKa lj f freigebig efendim hasretleri
b Einem inaktiven serjr ul islam gebührt die Anrede

dewletlü fasiletlü IäjLaöS vortrefflich ausgezeichnet efen
dim hasretleri

3 Der Grosseunucli qyzlar äyäsl führt das Prädikat
dewletlü inäjetlii hasretleri

D Rangstufen denen die Anrede Exzellenz
Excellence gebührt

1 Rangstufe
Ein wezir oder müsir wird angeredet mit dewletlü

efendim hasretleri l

2 Rangstufe
Hin Beamter der rütbß i balä wird angeredet mit utü

fetlü Efendim hasretleri y Lt gnädig
Der 2 Grad der Geistlichkeit die Heeresrichter hat

Anspruch auf das Prädikat semähetlü ftfendim hasretleri 2

3 Grad Einem Beamten oder Offizier des 3 Grades
rütbe i üla sinf i ewel oder ferfq gebührt die Anrede se ä

l Der Kriegsminister ser asker A tj v l ist a isgezeichnet durch
den Titel dewletlü utüfetlü efendim hasretleri obgleich auch er blos
wezir und müSir ist

5 Die Patriarchen uud Grossrabbiuer welche ungefähr diesen Rang
haben werden angeredet mit rütbetlü L aJj begradet efendim hasretleri



detlü Jbjvjt beglückt efendim hasretlen einem Geist
lichen des 3 Grades Richter von Constantinopel semähetlü
efendim hasretlen

E Die übrigen Rangstufen
4 Grad Einem Beamten des 4 Grades rütbe i ülä

sinf i fäni und einem Brigade General liwä steht die An
rede se ädetlü efendim zu Monsieur

Einem ulemä der 4 Rangstufe haremein i serifein pä
jesl gebührt die Anrede fasiletlü efendim Monsieur

5 Grad Einem Beamten dieser Rangstufe rütbe i
fänije sinf i ewel sowie einem Obersten mir äläl gebührt
die Anrede izzetlü efendim ehrenwert Monsieur

6 Grad Einem Beamten dieser Rangstufe rütbe i fänije
sinf i fäni sowie einem Oberstlieutenant qäimmaqäm steht
die Anrede zu izzetlü efendi Monsieur

Den ulemä des 5 und 6 Grades biläd i jfamse mölälerl
und majjreg mewlewietl steht die Anrede zu fasiletlü efendi
Monsieur

7 Grad Einem Beamten des 7 Grades rütbe i falife
und einem Major bimbäsi steht die Anrede rifatlü efendi
zu jJücjis, von höherem Rang Monsieur

8 Grad Einem Beamten des 8 Grades rütbe i rabi ah
und einem Bataillonsadjutanten beziehungsweise Hauptmann
I Klasse qöl äyäsy steht die Anrede zu fütuwethl efendi
jtejxi mannhaft Monsieur Einem ulemä des 7 und
8 Grades Kibär i müderris und sülei mänije mädünundah
müderris steht ebenso wie allen Professoren müderris
die Anrede zu mekremetlü efendi yiiuyC edelmütig
Monsieur



V

Verzeichnis der vorkommenden Wörter

a arabisch p persisch t türkisch
I X ÄI a e i u

yr aädemian p pi ur
ä/ä t
äl a
älamama tälai tältmislii tatnän tänätöly tibn aubhetlü a tfgmä aIhtiwa alhsänfermai a p
lslära aesraf Plur von serif a

itminän aa tarn Comp von ütim a
alä Comp von all a
a lem Comp von ahm a
efyam Com von fa lm a

der letzte
die Menschen die Menschheit
Herr Meister
Die Familie die Dynastie
Dentschland
Eegiment
eine Gruppe von 60
Cnade
Anatolien die asiatische Türkei
Sohn
Hoheit besitzend
Übereinstimmung
enthaltend
Wohlthaten erweisend
Der Glaube der Islam
Nachkommen des Propheten

Sicherheit
gross mächtig
hoch
weise
glorreich

3
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ef al Comp von fasil a 4 iir öYirlr i tfLUgenundii
a f jetendi i

t 1 1 Üvv l Ar lflrAitieir weoieier
ekrem Comp von kanm a ehrwürdig freigebig
a i
ua a bis

imani a Vorbeter
ümmet a Volk Nation

A 1 l Vemeloazsa a P Wünsche gewährend
emn a Sicherheit
emir a Tj ii c 4f ursi
a c i cemir ui muinenm I lüVitivi Cj l i v nür 1 l j iiluivjiiJDtJIJcI I öCllcl UCl VjrlaUUlgtill

1ztmii 1 ii 1 ÜTYifiitnemn ui umeia a KYl v t fl PI tfil vct PiiL UliM U CI J III öuC 11
cnun a derjenige dem anvertraut ist
enäm a Menschheit Welt
insan a Mensch
insan ül äln a Pupille
a vüc t drei
ewel a der erste
iilä Fem von ewel a die erste
fkingi t die zweite
Imperator Kaiser
lmperatoncah Kaiserin

bäs

V

f
l

I

u

Haupt Vorsteher
ha irua n ä Ursache
bälä p hoch
bahr a Meer
Dual bahrein ba sä P schenkend
berr a Kontinent
Dual berrein beg t Fürst Herr Gebieter
beled a Stadt
Plur biläd
beledi a Ii iirger
bin t LOCK
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V P
päd p Bewalirerpädisah t Grossherr
päsä t Oberster Meisterpäjc p Bangstufe der Geistlichkeit

v t

ejid a Kräftigungtüy g Rossschweif
et f

fälif a der drittetanl a der zweite
ert

genäb a Ort wo sich jemand befindet
die Stelle die er einnimmt

gibändär p Weltherrscher Monarch

cär tcäsär tcelebi t
Z

hareket aharem a
hasmetlü a tliasret a
hikmet ahikmetsimat a p

r

jtaditn a

der Zar
Caesar Kaiser
Herr
t h

die Bewegung d Fortschreiten
Haus Frauenabteilung dessel

ben Heiligtum
majestätisch
Ehrenprädikat Maj, stät Ex

cellenz etc
Weisheit
Weisheit besitzend

JC

Diener
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Xärig
jfä ssekT

atib

jfäqän Plur xawäqm
Xäkipäy
z än

jjosrewäne
xiläfet
jfiläfetpenäh
alife

JftlHBtj

dä il
dar
dürr
dewrän
dewri
dewlet
dewletlü

dät

fivfei i Jgfft Ffi 8
nithcUu
rütbe
rifa tlü
rüsiah

römä
rüm ili

a ausserhalb stehend
t Favoritin diejenige Gemahlin

des Herrn die ihm den ersten
Sohn gebiert

a Prediger der die Freitags
predigt hält

a Souverän Monarch Grosskönig
p der Fussstaub
t Oberherr Fürst
p chosrewgleich
a das Chalifat

a p das Chalifat innehabend
a Chalife Nachfolger des Pro

pheten

i eine Gruppe vvu liiiifi

o d
a der Eintretende
a Haus
a Perle
p Epoche Jahrhundert
a zum Umlauf Turnus gehörig
a das Reich die Macht

a t machtvoll beglückt

ö d
a die Person

j rr r
n ilor vierte

a t begradet
a Rangstufe Klasse Grad

a t von höherem Rang
t Russland
t Rom
t Rumelien europäische Türkei



J

zäde pzemän a j

u

ser pserdär p
seadet ase ädetlü a tsilsile asultän a
PL SIlltlB isüleimanije asemähethi a t
sännet aslädetlü a tsissäm tseif t

J

sän psali pSabine psettä aserl at aserif a
semim asewket asewketsimät a
sewketa lemi a p
sewketlü a t
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z

Sohn

Zeit Epoche Jahrhundert
j

s

Chef
Oberbefehlshaber Generalissi

mus
Glückseligkeit
beglückt

Folge Serie
Fürst Herrscher Prinz
Fürstin Herrscherin

die Moschee Solimans
freigebig liberal
Tradition
yom Propheten abstammend
Samos
Schwert

mi S

Ruhm
König Herrscher
königlich
verschieden
heiliges Recht des Islam
heilig Nachkomme des Pro

Ulfllil
duftend
Macht Majestät
majestätisch
majestätisch
grossmächtich
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sewketmeab a p tapfer majestätisch

sehr p Stadtsehinsäh p König der Könige
seiz a der Alte

jf

sähib a Herr Besitzersä t rechtssahn a das Inneresadr Plur südür a Brust Ehrensitz
sadr ä tam a Grossvezier
sadef a Perlesinf a Klassesöftah t Studentsol t links

L t

täy t Bergtarlq a Weg Laufbahn
i mm t

c r
älemiän a die Weltbewohner Sterblichen
ofraän t Osraanizzetlü a t ehrenwertazlz a geehrt mächtig Epitheton

Gottes

asker a Heeraskerl a Soldati metlü a t keuschutüfetlü a t hochgeehrt
atametlü a t majestätisch grossartig
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alem aIlm PI ülüm a

ulemä PI v älem a
üliet od ülwlet a
inäjetlü a taln a

i

yktl a
o

fäsil PL fusalä a
fetwä od fetwä a

fütuwetlü a t
fajjämetlü a t
feriq afaslletlü a tfilän a

3

qäsi aqäifcmaqäm a
qj blah aqudretlu a tqarah tqasä a
qaftän tqalb Plur qulüb a
qalem a

Fahne Feldzeichen
die Wissenschaft insbesondere

geistliche Wissenschaft
Theologie

die Schriftgelehrten
Höhe
wohlwollend
Auge

7

siegreich

f

vorzüglich
richterliches Gutachten gege

ben auf Grund des geistlichen
Gesetzes abgefasst in all
gemeinen Ausdrücken und
anwendbar für analoge Fälle

mannhaft
von hohem Kange
Generallieutenant
vortrefflich ausgezeichnet
der und der N N

q

Richter
Oberstlieutenant
Richtung nach Mekka
mächtig
schwarz
Verwaltungs und Richter

bezirk
Mantel
Herz
Feder Bureau
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qöl t
qiäs aqyz t

i

kebir Plur kibar a
kitlsitän p

J

läzälet aliwä a
r

mädünundah a t
mütemäiz amuhterem ama/reg amüderris amedrese amerhametlü a t
müste än a
mosqö tmesned amasryq amüslr amüsirlik a t
rnutlaq amütaffer am eäli Plur am adelet amajryb amufti a

Arm
Analogie
Mädchen

k

gross
welteroberad

1

möge nicht aufhören
Fahne Brigade

m

unter
der Ausgezeichnete
geehrt
Ausgang
Professor
geistliche Schule
mitleidig mild
derjenige dessen Hülfe man

anruft
Moskau Russland
der Posten
Orient
Marschall
Amt und Rang eines Mar

schalls
absolut
siegreich
hohe Eigenschaften
Gerechtigkeit
Occident
Ausleger des heiligen Rechts

i
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mekärim Plur von
mekreraet a Wolilthaten Gnadenbeweise

mekremetlü a t hochherzig gnädig
müläzim a Lieutenant Anwärter
melik a König
mülükäne a königlich kaiserlich
mümteddeten a verlängert
mennän a Woldthäter
mansür a siegreich
mügib a der Verursachende
rnüsil a was jvplano pn machtVi il O g vl UI II IllW llli
mola a Grossrichter
1Y1 fHI/I All l AflIlcWiGw 16b a Amt und Ilangstufe eines Gross

richters geistliches Gericht
0 4 V Tn t t 1 11 rtiWi lnsianzc

inuinenin Plur
a

v mümin Gläubige
mehabetlu a t majestätisch
mühür a das Petschaft das Siegel
mir P Fürst Chef
mir i niirän 1 T

mir ül uraerä v iirst der t ürsten

O
n

näib a Kichter
negabetlü a t von hoher Geburt
nisin P sitzend
nüsret a Hülfe
naqyb a Aufseher
nemce t slav Oesterreich
nemce öäsäry Kaiser von Oestetreich

J w

Wala

wälide
p hoch
a Mutter
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wezäret a das Vezirat Amt und Rsflfe
eines Veziers

wezir a Vezier Ministerwekil a Vertreter Stellvertreter
welii ni met a Wolilthäter

h

humäjün p kaiserlich
yj

jäwer p Adjutant speziell des Sultans
jüz t hundertjüz bäsy t Hauptmann



Vita
Natus sum Stephanus Carolus Kekule Gandavi

Belgicae die L mensis Maji anni 1863 patre Augusto matre
Stephania e gente Drory quam mihi paucis diebus post
morte ereptam esse valde doleo

Fidei addictus sum evangelicae
Anno 1869 patre ad munus professoris publici ordinarii

universitatis litterariae Bonnensis admoto Germaniam in
gressus ibidem elementis litterarum instructus a vere a 1876
in IV qui dicitur coetum gymnasii Bonnensis receptus sum

Vere a 1883 postquam maturitatis examen sustinui
Bonnae civibus academicis adscriptus per sex menses in
Studium rerum naturalium incubui

Docuerunt me Bonnae viri doctissimi Clausius
A Kekule Kortum de Lasaulx Lipschitz Meyer

Unde Argentoratum adii cum ut Kundti et
Schröderi studiis uterer tum ut stipendia mererem

Vere a 1884 studiis me abdicavi atque pauci s
mensibus post vexillarius qui dicitur deinde a 1885
succenturio qui dicitur appellatus sum

Anno 1889 muntere centurionis relicto ad numerum
civium academicorum universitatis litterariae Berolinensis
adscriptus ab autumno 1889 studiis geographicis foren
sibus Orientalibis operam dedi

Eodem tempore in seminarium linguarum orientalium
receptus sum cuius per quinque semestria sum sodalis

Ordinarius
Berolini me docuerunt Aegidi de B zold Brunner

Dambach Eck Foy Gierke de Gneist Gradenwitz
Hinschins Hübler Jacobi Kiepert Kohler
Manissadjian Pernice deRichthofen Rossi Rubo
SachauQuibus omnibus viris optime de me meritis gratias
quam maximas ago semperque habebo



Thesen

i

Trotz der Verfassung vom 23 Dez 1876 ist die
Türkei als absolute Monarchie zu betrachten

II

Die Sklaverei in den mohammedanischen Ländern
verdient nicht die gleiche scharfe Verurteilung wie die
frühere Sklaverei in Amerika

III

Der Islam ist gewisse Umgestaltungen vorausgesetzt
eine der Entwicklung fähige Religion

IV

Die türkische Rasse besitzt die wesentlichsten zur
Beherrschung anderer Rassen notwendigen Eigenschaften

V

Die Herrschaft der Türken in Europa ist die not
wendigen Reformen vorausgesetzt selbst auf lange Zeit
durchaus nicht unmöglich

VI

Die Übersetzung von qöl äyasy mit Flügeladjutant
ist irrig

VII
Jäqut ist im Allgemeinen mit Korund zu übersetzen
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